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Prinzeſſin Luiſe hat an den Redakteur des ſozialdemokratiſchen

Blattes Vooruit in Gent einen Brief voll ſchärfſter Anklagen gegen ihren
ter und Gatten gerichtet der unmittelbar nach ihrer Flucht geſchrieben

i und in deulſcher Ueberſetzung wie folgt lautet
Bad Elſter 1 September

Geehrter Herr Redaktenr
Sie werden zweifellos überraſcht ſein dieſen Brief zu erhalten Jch

zin Luiſe von Koburg die vernachläſſigte Tochter Jhres
gönigs Leopold die mißhandelte Fran des Prinzen Philipp
von Sachſen Koburg Es ſchmerzt mich dieſe Titel aufzuzählen aber
e iſt notwendig Jch will die ganze Welt die Wahrheit wiſſen
jaſſen Wir Fürſten und Fürſtinnen ſind Geſchöpfe von Fleiſch und
Flut wie die übrige Menſchheit und obgleich in unſerer Jugend alles
Erdenkbare getan wird um die Natur in uns zu unterdrücken ſo kommt
doch eine Zeit wo die Natur gerächt wird und alle Etikette abſtreift Als
h in meiner Kinderzeit im Park des Schloſſes Laeken ſpielte ſah ich um
mich herum Sonderbares geſchehen Mein Vater war nur ſelten zu Haus
meiſtenteils war er mit den jüngſten und hübſcheſten
gofdamen zuſammen Meine Mutter empfand dies ſo furcht
dar daß ſie ihren Kummer oft dem Adjutanten einem bekannten
General in Brüſſel anvertraute Mein Vater jagte dem Vergnügen
nach und all die vornehmen Damen und feinen Herren ſeines
Kreiſes folgten ſeinem Beiſpiel Jch will nicht die Dinge wieder
holen die ich hörte Sie würden zu großes Aufſehen erregen Gewiß iſt
daß die Verderbtheit bei Hofe tief war und daß unter all dem Staat
und der vergoldeten Pracht viel faul war So wuchs ich in einer
Welt des Heuchelns auf die nur nach außen den Anſchein der Vor
nehmheit und des Anſtandes hatte Als ich das heiratsfähige Alter er
reichte wurde der Gothaiſche Kalender aber nicht die zukünftige Braut
befragt Einige Hofdamen die mein Vater mit ſeiner gnädigen Gunſt
beehrte wählten den Prinzen Philipp von Koburg Meiner Mutter miß
fiel dieſe Wahl ſehr aber ihre Anſicht hatte aufgehört im Familienrat zu
gelten Eines Tages ſagte eine Hofdame zu mir Sie ſollen den Prinzen
Philipp heiraten Jhr Vater wünſcht es Jch war ſehr traurig denn ich
ühlte große Zuneigung zu einem jungen Gärtner von ausgezeichnetem
Charakter und Betragen der mir öfters Blumen überreichte wenn ich die
Gewächshäuſer meines Vaters beſuchte Aber das war nur ein Mädchen
traum und ich lernte bald erkennen daß ich höher hinaufblicken müßte
Ich wurde verheiratet Während der erſten 14 Tage nach meiner
Hochzeit drang eines Tages mein Mann den ich als
krunkenbold erkannte begleitet von drei Edelleuten die
ebenſo betrunken waren wie er in mein Schlafzimmer Er
verlangte ich ſolle mich ſeinen Freunden zeigen Jch
war darüber empört deshalb bearbeitete er mich der
artig mit ſeiner Reitpeitſche daß ich wochenlang die Spuren
ſeiner Roheit trug Sie können ſich denken wie ich dieſes Vieh liebte
Meine ſchlechte Behandlung und das ſchändliche Benehmen meines Mannes
dauerten jahrelang Jch beklagte mich bei meinem Vater Er hatte
keine Zeit ſich mit mir zu beſchäftigen Seine Beziehungen zu
Theaterherrſchaften in Paris und Madame Dubarry in London ließen ihm
nicht Zeit ſich um die Durchpeitſchung ſeiner Tochter zu kümmern Außer
dem war meine an den Kronprinzen Rudolf von Oeſtreich verheiratete
Schweſter ebenſoſehr zu bemitleiden wie ich Während ihr Gemahl mit
Maria v Vetſera liebelte blieb ſie der Verzweiflung überlaſſen Das

Se Drama von Meyerling endete dieſes Leben Jch weiß ein gut Teil über
m dieſes tragiſche Ereignis aber ich kann nicht alles erzählen Mein Vater

und mein Mann wollten mich dadurch daß ſie mich als wahnſinnig be
eden handelten dafür beſtrafen daß ich in meiner Liebe für Mattaſich verſucht

utt haite einige Jahre des Glückes zu finden Jch wurde feſtgenommen
eingekerkert unter Aufſicht gehalten entmündigt und ge
quält Jch konnte nicht einen einzigen Brief empfangen
ohne daß er durch die Hände von Spionen gegangen
wäre Jch konnte zu niemand ſprechen ohne von

men meinen Wärtern beanfſichtigt zu werden Und doch gelang es
mir herauszubekommen daß Mattaſich noch am Leben war und mich
noch immer liebte Jch bin alt aber mein Herz bleibt jung und ſucht
Zuneigung Jch entfloh mit Mattaſich und ich bedauere es nicht Jch
din frei und habe einen ſicheren Zufluchtsort bei denen gefunden die mich
lieben und achten Jch habe nicht mehr Heuchler um mich und fühle
mich von meinem Vater und meinem Manne entfernt ſicher Jch will
nicht länger Prinzeſſin ſein ich will eine geachtete von Liebe
und Rückſicht umgebene Frau ſein Jch habe genug von der
Doppelzüngigkeit und Verderbnis der Höfe Alle Höflinge
Europas ſind verderbt ſie erregen mir ein Gefühl der Uebelkeit All
denen die ſagen ich handelte ſchlecht ſei eine gefallene Frau
antworte ich daß ſie lügen Jch bin eine Frau die frei geworden
iſt Zwanzig Jahre lang haben ſie mein Herz und mein Gewiſſen be
drückt Jch nehme mir jetzt was mir ſchändlich geſtohlen wurde Bin ich
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Veilage zu er 217 des GeneralAnzeiger fur Halle u den Saaltreis
Donnerstag den 15 September 1904

ſchuldig Man vergeſſe nicht Jch bin Mattaſichs Weib Jch bin frei
ich verlange mein Recht auf Leben auf Glück Wer ſoll es ſtreiten Jch
hoffe geehrter Herr Redakteur daß Sie meinen Brief veröffentlichen werden
und begrſiße Sie Luiſe Exprinzeſſin von Belgien

Prinzeſſin Luiſe hat in ihrer Pariſer Wohnung im Hotel Weſt
minſter Rue de la Paix einen Jnterviewer empfangen der ſeinen Bericht
über die Unterhaltung mit der Fürſtin in der Wiener Zeit fortſetzt
Wir geben daraus das Nachfolgende wieder Was ich in dieſen ſechs
Jahren erlebt habe ſagte die Prinzeſſin will ich Jhnen jetzt nur in
großen Zügen nur in Umriſſen erzählen Wollte ich auf Einzelheiten
eingehen genauer ſchildern ich käme in vielen Tagen nicht zu Ende Aber
beginnen wir bei Agram Dort war es Eines morgens ich lag noch
im Bett kommt das Stubenmädchen Es war im Hotel wie Sie wiſſen
Königliche Hoheit es iſt ein Herr vor der Tür der Sie zu ſprechen ver

langt Sagen Sie ihm ich bin zu Bette Wer iſt es denn über
haupt Das weiß ich nicht er will ſich nicht nennen Alſo ſchön
Ich ſagte dem Stubenmädchen ſie ſolle den Mann nur wegſchicken Da
geht auch ſchon die Tür groß auf und Dr Bachrach kommt herein Mit
ihm der Polizeichef von Agram und ein ganzer Schwarm Detektives
Alle dieſe Männer ſiellten ſich um mein Bett im Halbkreis auf Jm
Namen des Königs rief Dr Bachrach ſtehen Sie auf und folgen
Sie uns Jch ſchrie Wohin Jns Palais Niemals Bachrach
entgegnete Nein in ein Privathaus Jch wußte genug Auf ein
Zeichen Bachrachs traten zwei dieſer Kerls an mein Bett und wollten
mich an den Handgelenken faſſen Jch war aufs äußerſte in Rage Eine
Königstochter darf man nicht ſo anrühren rief ich Bachrach zu Die
Poliziſten wichen zurück Und nun begann Bachrach zu drohen Wenn
ich nicht ſofort aufſtehe und mich ankleide werde er mich wie
ich bin aus dem Bett heben und zur Bahn transportieren
laſſen Jch bat wenigſtens die Gräfin Fugger meine Hofdame zu
holen Sie kam und flüſterte mir zu jeder Widerſtand ſei nutzlos ich
müſſe gehorchen Wie aber mich ankleiden vor all den Männern Jch
erreichte nach langem Hin und Her nur daß wenigſtens die Detektives
mein Schlafzimmer verließen Bachrach aber und der Polizeichef
blieben Vor ihnen mußte ich aufſtehen und Toilette machen
Jn der Erinnerung an dieſe Stunde bebte die Prinzeſſin Nein rief
ſie aus Sie wiſſen nicht wie viel Schmutziges da noch dabei
war Das kann ich das will ich nicht über meine Lippen
bringen Es iſt zu ſchmutzig Wenn es ſpäter ſein muß ich bin
entſchloſſen aber jetzt jetzt muß ich nur ſagen es warſo viel Schmutziges noch mit
dabei damit Sie wiſſen das ich noch viel o ſo viel verſchweige Die Prinzeſſin
fuhr fort Wir reiſten im Separatzug nach Wien Während der Fahrt war
Bachrach ſehr liebenswürdig und ſagte mir das ganze ſei zu meinem
Beſten ich müſſe dankbar ſein denn er habe mir einfach das Leben ge
rettet Kurz und gut man wollte mir einreden Mattaſichs hätte die
Abſicht mich zu erſchießen Mit dieſer Behauptung iſt auch der
Kaiſer getäuſcht worden Jch bin überzeugt daß der ſich nur deshalb den
Haſtbefehl hat abringen laſſen Der Kaiſer iſt ſo ritterlich und hat gewiß
geglaubt daß er mich rettet Mir hat auch Dr Bachrach damals geſagt
der Kaiſer habe geäußert er habe genug in ſeiner Familie erlebt er wolle
kein zweites Meyerling Jm Separatzug fuhr auch Doktor Hinterſtoißer
mit Er hatte ſein Gutachten über meinen Geiſteszuſtand fertig bei ſich
Auf dem Bahnhof in Wien hieß es ein Palaiswagen ſei da um mich
abzuholen Da erklärte ich aber dem Dr Bachrach ich werde eher einen
Skandal machen werde mich lieber mit Gewalt in dieſen Wagen
heben laſſen ehe ich freiwillig einſteige So wurde mir ein Fiaker
bewilligt und ich kam nach Döbling Sie wiſſen daß ich dort ein Jahr
lang geweſen bin Dr Oberſteiner behandelte mich gütig mild und
würdig Aber behalten wollte er mich nicht Er kleidete ſeine Weigerung
in Vorſicht aber das war ein transparentes Gewand und ſchon damals
hätte man einſehen können wie die Dinge liegen Jch habe ein Jrren
haus ſagte er und Sie gehören nicht ins Jrrenhaus Jch habe hier
nur ſchwere Geiſteskranke und das ſind Sie nicht Jch kann die Ver
antwortung Sie hier zu halten nicht tragen Jn Purkersdorf kam
dann auch auf mein Verlangen Profeſſor Krafft Ebing zu mir Jch
habe über alles mit ihm geſprochen wir haben alle Möglichkeiten mich
gut und würdig unterzubringen in Erwägung gezogen und ich habe
große Hoffnungen auf ſein Guthaben geſetzt Aber auch er fand ich
ſei geiſteskrauk Es war ein ſchmerzlicher Schlag für mich Und
dann kam bald darauf das Allerbitterſte Mein Abſchied aus Oeſtreich
Jch habe geweint und geſchrieen und gefleht und getobt
Es half nichts Jch mußte fort Und jetzt fingen die Lindenhofer
Jammerjahre an

Das Brüſſeler Blatt Petit Bleu veröffentlicht eine Unterredung die
Prinzeſſin Luiſe gleichfalls einem Journaliſten im Hotel Weſtminſter gewährte
Die Prinzeſſin wird geſchildert als eine hoheitvolle achtunggebietende Dame
Auf die Glückwünſche des Journaliſten antwortete ſie Sehen Sie auch
das Unglück nimmt ein Ende wenn man ſtarken Glauben Willensſtärke
und das Gefühl der Unſchuld beſitzt Sie freut ſich ungemein daß die
Kunde von ihrer Befreiung in Belgien mit großer Befriedigung auf

nung und ſielle ſich in ihren Schugz Auf ihren Vater anſpielend äußerte
ſie Die Sympathie des belgiſchen Volkes mag an hoher Stelle unan
genehm berühren aber deswegen kann ich ſie doch nicht ablehnen Wenn
man alle Umſtände beſſer kennen wird hören vielleicht gewiſſe Feindſelig
keiten auf Während der ganzen Dauer meiner Jnternierung wurde ich
von Wien aus verhindert an meinen Vater zu ſchreiben und zum Toten
lager meiner Mutter zu eilen Sie ſtarb ſern von mir fern von ihr
hatte ich gelebt Die Prinzeſſin ſpricht in klarem mäßigem würdigem
Ton der die Behauptung ſie ſei geiſteskrank als eine ungeheuerliche Jn
famie erſcheinen läßt Sie legt ihre Zukunftspläne dar Sie will ihre
geiſtige Geſundheit nachweiſen keine Eheſcheidung einleiten und ſtrebt eine
Vermählung mit Mattaſitſch nicht an Sie verlangt eine jährliche Apa
nage um vor Verfolgern ſicher und ſtill leben zu können Nachdem ſie
über ihre faſt ſiebenjährige Jnternierung in Lindenhof geklagt hatte be
dauerte ſie daß des Königs unbeugſamer Charakter ihr die Rückkehr in
ihre belgiſche Heimat vorausſichtlich verwehren würde Sie ſei bei ihm
verleumdet worden doch vielleicht werde Gott auch hier der Wahrheit und
Gerechtigkeit zum Siege verhelfen Weder ſie noch ihre Schweſter Stephanie
haben ihren Anteil an dem Nachlaſſe ihrer Mutter erhalten und der König
werde wohl auch in zweiter Jnſtanz den Prozeß gewinnen Mattaſitſch
erklärte ſalls ſie in Paris verfolgt würde werde die Prinzeſſin in die
Schweiz flüchten Der Petit Bleu bemerkt zum Schluß das belgiſche
Volk würde erleichtert aufatmen wenn der königliche Vater ſeiner Tochter
verzeihend die Arme öffuen wollte
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Eine der wichtigſten Fragen
in der Volksernährung iſt die nach einem billigen aber doch
vollgültigen Butter Erſatz Dieſe Frage iſt von Van den
Bergh s Margarine Geſellſchaft Cleve dadurch ge
löſt worden daß ſie ihre weltbekannte Vitello in den Handel
brachte deren Herſtellungsart auch geſetzlich geſchützt iſt Vi
tello mit feinſtem friſchen Rinderfett friſchem Eigelb Sahne
und Milch verbuttert hat nach dem Gutachten Sachverſtändiger
gleichen Geſchmack Fettgehalt und Nährwert wie ſelbſt beſte
Butter ſie iſt ebenſo leicht verdaulich wie dieſe und infolgedeſſen
berufen ein billiges Volksnahrungsmittel zu ſein und zu
bleiben Man achte beim Einkauf auf den Namen Vitello

genommen wurde ſie rechne auf die Unterſtützung der öffentlichen Mei und die Schutzmarke
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Grosses Lager der hervorragendsten Neuheiten in

Gobelins u dergl

m Preise Wie bekannt allerbilligst
Einige Posten Teppiche und Gardinen zurückgesetzte Muster in sonst tadellosen Qualitäten

verkaufen wir besonders billig

Diese Waren sind in der II Etage extra ausgelegt

Teppichen Gardinen
Porticeren Möbelstoffen Vitragen Stores Brise bises Bettdecken Wanddekorationen

Möbelposamenten Chaiselonguedecken Tischdecken Lüäuferstoffen J

a



Seite 10 Vonnerstag
Revanche

Humoreske von Auguſte Werner
Rachdruck verboten

Liebes Couſinchen Jn großer Herzensbedrängnis erflehe ich Deinen
Rat Wann darf ich kommen Fritz

Lieber Couſin Erwarte Dich nachmittags fünf Uhr Lou
Mit elaſtiſch wiegendem Schritt ein vergnügtes Lächeln auf dem

hübſchen Geſicht lenkte Leutnant Fritz von Berkow dem ſtillen Villen
viertel zu wo ſeine Conſine Louiſe von Berkow das Parterre einer kleinen
Villa bewohnte welche einer älteren verwitweten Freundin Lous gehörte
Der reizende Gartenſalon in dem es an heißen Sommernachmittagen ſo
angenehm kühl war ſchwebte ihm verlockend vor er hörte im Geiſte
das leiſe Plätſchern einer Fontaine und den ruhigen Wohlklang von Lous
Stimme und er ſah in ein ſtilles dunkles Augenpaar das mit teil
nehmendem ſehr wohltuendem Jntereſſe auf ihm ruhte

Als er vor nicht langer Zeit ſeiner Couſine Louiſe von allen Näher
ſtehenden Lon genannt ſeinen erſten Beſuch machte da hatte ihr ſein
geſchnittenes vornehmes Geſicht das von dichtem ſchwarzen Haar um
rahmt war einen recht kühlen Ausdruck gezeigt Die erſten keck hingeworfenen
Schmeicheleien des ſieggewohnten Leutnants verſingen gar nicht ihre
Haltung blieb abweiſend und konzentrierte ſich in einem höflichen aber
deutlichen Betonen der ernſthaften Kunſtſtudien um derentwillen ſie ſich in
hieſiger Stadt aufhalte und die ihr kein Vertändeln ihrer Zeit erlaubten
Mit letzterem waren die diverſen Tennis Golf und ſonſtigen Spiel und
Zerſtreuungsvorſchläge ihres ſehr verwandtſchaftlich tuenden Vetters gemeint

Die Verwandtſchaft war übrigens ziemlich entfernten Grades aber die
Mütter waren innig befreundet geweſen hauptſächlich zu einer Zeit wo
Lou im Penſionate und Fritz im Kadettenhaus ſieckte Jn den Jahren
vor und nachher hatte ſich dieſe Freundſchaft der räumlichen Treunnng
wegen auf regen Briefwechſel beſchränken müſſen Doch war Fritz das
Patenkind von Lous verſtorbener Mutter und darauf ſtützte er ſich mit
einem Nachdruck als ſei es Lous erſte und heiligſte Pflicht ſich dieſes
hinterlaſſenen allerdings ſchon recht großgewachſenen Patenkindes an
zunehmen Ueberhaupt bekam ſein anfangs ſcherzhaft leichter Ton eine
ernſte und gemütstiefe Färbung als er von der Freundſchaft der Mütter ſprach
und davon daß er ſie Lon in Gedanken immer als ein Schweſterchen
betrachtet habe Er beſaß ja keine Schweſter und hatte ſich ſein Lebtag
nach einer ſolchen geſehnt Zumal hier wo er ja keine weibliche Seele
kannte zu der er ſich einmal in ſtillen Herzensnöten hätte flüchten können
um milden Rat und Zuſpruch zu bitten

Eine ſchweſterliche Freundin Was gäbe er darum
Schweſterliche Freundin An dieſer Angel hatte ſie geſeſſen

Wenn er glaube daß ſie mit ihrer geringen Erfahrung O das
weibliche Herz bedarf keiner Erfahrung ſein reiches Vermögen an Mit
empfinden Zartgefühl feinem Verſtändnis überwiegt alles Nun ſie
hatte beocutend gütiger gelächelt ſo möge er denn wenn er einmal
Rat brauche kommen

Er brauchte ihn ſehr bald und zwar in einer ernſthaften Herzensaffäre
die er Lon bat ihr anvertrauen zu dürfen und die er mit allen recht ver
wickelten Nebenumſtänden zu denen immer wieder neue kamen vor ihren
teilnahmsvollen Augen entrollte Lon hatte ihr Amt als ſchweſterliche
Vertraute mit gewiſſenhaftem Ernſte übernommen und ſo oft ein Brieſchen
wie das obenerwähnte kam hielt ſie ſich für verpflichtet umgehend zu
erwidern

Schlag fünf Uhr betrat Leutnant von Berkow in ſehr beſcheidener
Haltung den Gartenſalon wo ihn Lou mit dem Tee erwartete Die
ſchlanke ſchöne Figur des jungen Offiziers verneigte ſich tief vor ihr
bevor er ſie mit brüderlichan Handkuß begrüßte Kein Zug des ge
bräunten Antlitzes ſprach von Leichtfertigkeit und ſeine blitzenden Augen
ſahen mit ruhiger Ehrſamkeit in die ihren

Das Teetiſchchen ſtand in der weitgeöffneten Flügeltüre wo der Blick
in ſchatiiges Grün tauchte und der Duft blühender Sommerblumen ſowie
das Summen honigdurſtiger Bienen zu ihnen drang Während Lou
an einer Stickerei arbeitet die recht langſame Fortſchritte macht berichtet
Fritz und veranlaßt Lon zu Ratſchlägen Meinungsäußerungen auch
ſanften Vorwürfen je nachdem

Er liebt ein junges Mädchen und wird wieder geliebt doch alle
äußeren Verhältniſſe ſind dagegen Sie iſt bürgerlicher Herkunft Tochter
eines reichgewordenen Braumeiſters welcher ſeine Tochter abſolut keinem
adligen Offizier geben will abgeſehen davon daß er überhaupt nicht
Offizier bleiben kann wenn er Elſe heiratet Jn ſeiner früheren
Garniſon hat er ſie kennen gelernt und dort lebt ſie umgeben von einem
immer größer werdenden Schwarme fataler Onkels und Tanten welche ſie
bald mit Heiratsprojekten bald mit Enterbungsdrohungen quälen Sogar
die Großmutter zeigt ſich der Sache entgegengeſinnt Auf Fritzens
Seite gleichfalls heftiger Familienkampf vor allem ſeine Mutter mit
flammendem Schwert vor ihres Hauſes adliger Pforte ſtehend Und
zwiſchen all dieſen Widerwärtigkeiten zwei Her,en treu und ſtark

Vor den lauſchenden Augen Lous ſchildert Fritz dieſe Treue die man
nur noch in Büchern findet Doch mitunter wenn er von ſeiner heißen
Liebe für jene Elſe ſpricht und ſeine Augen plötzlich eine tiefglühende
flammende Sprache reden wird es auch Lou heiß Sie ſenkt die Augen
auf ihre Stickerei und ihre ſchlanken Finger zittern ein wenig Doch auch
Fritz verſiummt dann für ein Weilchen und ſieht vor ſich nieder Ueber
haupt ſeit neuerer Zeit kommen ſeine Berichte ſtockender nicht mehr ſo
geläufig über ſeine Lippen und eines Tages hat er eine beſondere
Nachricht Denke Lon da iſt wieder eine Tante aufgetaucht Oh

und zwar eine fromme welche der Himmel mag s ihr verzeihen
die arme Elſe zu überreden ſucht ins Kloſter zu gehen

Ein Wunder wärs nicht wenn das arme Ding nach den aufreibenden
Kämpfen ſchließlich ſelbſt nach einem Aſyle des Friedens verlangt

Aber dann wär ſie Dir ja für immer verloren
Etwas wie ein freudiger Schreck will Lous Herz durchzucken doch

ſie ſieht ſeine düſtere Miene
Was willſt Du tun

Bitteres Achſelzucken Mir ſind die Hände gebunden ich darf nicht
vorgehen

Deine Mutter
Verſtößt mich wenn ich nicht von Elſe laſſe

J 2 t IDas iſt hart
Lon ſieht nachdenklich vor ſich hin auch nachdem er ſie verlaſſen

ein ſchwerer Seufzer dann geht ſie zu ihrem Schreibtiſch der erſte
Bogen iſt von Tränen durchnäßt der zweite erfüllt ſeinen Zweck

Lon ſchreibt an Frißens Mutter und bittet ſie um Milde für ihren
Sohn und Elſa die Brauerstochter

Zwei Tage nachher hält ſie die Antwort in Händen

9 111 11 7 P 1 r Schall t n2 Alles ein Scherz Den khyr Schalk von Sohn büßen ſoll
wie Leutnant von Berkows Mama ihrer ſüßen kleinen Lou verſichert
unter tauſend Küſſen und der beſtimmten Hoffnung ſie bald in ihre Arme
ſlie en tnſchl r VIlIiie iLon ſtarrt entgeiſtert auf das Popier

An einem der nächſten Tage tritt Leutnant von Berkow beſonders
frohen Mutes feinen Lieblingsgang an der dur
und in einem kleinen Garſenſalon endet

Er will eine Laſt von ſich ſchütteln die Laſt der Lüge die er nicht
länger ertragen kann Allerdings nicht durch ein Bekenntnis
wozu er noch nicht den Mut hat weit es ihn möglicherweiſe aus Lous
Nähe verbannen könnte aber dadurch daß er heute ſeine Scheinverlobte
ſür immer aus der Welt verſchwinden läßt Zu Geſtändniſſen iſt ſpäter
Zeit wenn er ſich erſt mal über dieſe Brücke hinweg aus dem Jrrgarten
ſeiner Erfindungen herausgerettet hat um auf geradem Wege einem ver
lockenden und erſehnten Ziele zuzueilen Auch kann das Mitleid mit dem
verlaſſenen Bräutigam von Nutzen ſein

Erfüllt von roſigen Gedanken betritt er den Gartenſa
Heute wartet Lou nicht mit dem Tee auf ihn Sie ſteht hochauf

gerichtet im Zimmer bleich und mit ſeltſam funkelnden Augen
Doch er ganz mit ſeinen Plänen beſchäftigt bemerkt dies nicht

Gleich nach der erſten Begrüßung fagt er die ſchwerwiegenden Worte

Lou es iſt alles aus Er machte eine Pauſe Elſa
er macht wieder eine Pauſe doch Lon verharrt in wortloſer Spannung
wie er meint hat den Schleier genommen, vollendet er in feier
lichem Ernſt

Ah wirklich Er ſieht auf das klang ſo ſeltſam Ver
zeih ſagt ſie wenn ich heute nicht imſtande bin Sie fährt ſich
über die Stirn wie jemand der erregt verwirrt iſt Du wirſt gleich
begreifen Sie lächelt ganz merkwürdig und blickt zu Boden Er
ſicht ſie mit großen Augen an

Jch habe mich heute morgen verlobt
Wie Wud Er glaubt nicht recht zu hören Auf ſchriftlichem

ch ſchattige Alleen führt

offenes

on

Weneral UAnzetiger für alle und den Saalkrets
Wege Mit einem Landſchaftsmaler den ſie in Schottland kennen und
lieben gelernt haben will

Er iſt ſtarr doch nicht lauge dann lodert er in zorniger Empörung
auf Sie hat mit einem anderen Briefe gewechſelt während er in ihren
Augen das Aufkeimen einer Neigung zu leſen glaubte

Wie er Der Verlobte einer anderen
Da erfolgt ſein Bekenntnis Zuerſt des Leichtſinns dann der Reue

dann der tiefen heißen Liebe zu ihr Seine bebende Stimme ſeine
bleichen verſtörten Züge reden die Wahrheit

Er will gehen da ruft ſie ſeinen Namen und ein zärtlicher Blick
trifft ihn

Jch fürchte nur ſagt ſie leiſe er bleibt aufhorchend ſtehen
Was
Daß auch mein Verlobter ins Kloſter gehen wird

Sie reicht ihm den Brief ſeiner Mutter
O Lou Heuchlerin
So Und was biſt Du 7
Selig ſagt er und bittet in heißen Küſſen ab

Kaiſermanöver 1904
Travemünde 12 September

Ein herrlicher Septembertag ſonnig und kühl Bereits morgens um
8 Uhr begab der Kaiſer ſich im Automobil vom Schweriner Schloſſe aus
ins Manövergelände ihm folgte der Großherzog von MecklenburgSchwerin
der ſeinen Kraftwagen ſelbſt ſteuerte Jn Automobilen folgten auch die
Herren des großen Generalſtabes und der Manöverleitung und alsbald
ſtieg ſüdlich von Bobitz einer Station zwiſchen Schwerin und Kleinen
der Ballon der Manöverleitung mit ſeiner bekannten Fahne und den
Bällen am Schweif empor Weit hinten am Horizont ſahen wir auch den
Feſſelballon eines der Korps Ueberall auf der Fahrt nach Lübeck ſah
man auf den Feldern Biwakſpuren Feldtelegraphen Patrouillen bei
Grevesmühlen hielt eine Kolonne von etwa 100 requirierten Fuhrwerken
mit Lagerſtroh

Soweit ſich bei den gewaltigen Entfernungen feſtſtellen ließ ſtanden
heut morgen beide Korps einander bereits ziemlich nahe gegenüber Die
Garde in einer Linie von Wismar wo die Gardefüſiliere eingetroffen
waren ſüdlich über Schwerin bis Ludwigsluſt wie der Kaifer es geſtern
bereits in ſeiner Rede andeutete mit der Front gegen Weſten das IX Korps
gegenüber in einer parallelen Linie von Grevesmühlen über Gadebuſch bis
Wittenburg und noch weiter herunter Das IX Korps ſchien ſich aber
heut morgen etwas weiter nördlich zu ziehen Die Kavallerie Diviſionen
ſind bereits am Sonnabend im Gefecht geweſen für heut erwartete man
beſtimmt einen Zuſammenſtoß auch der Jnfanterie und Artillerie Jn der
Mitte beider Fronten liegt der Cramoner See zwiſchen Gadebuſch und
dem Schweriner See nördlich davon das Dorf Mühlen Eichſen Hier
waren wohl die Parteien einander am nächſten

Die Flotte welche mit dem IX Korps gemeinſam operieren ſoll iſt
hier in Travemünde auf der Reede angelangt Etwa ein Dutzend kleiner
Kreuzer Aviſos und Küſtenfahrzeuge lagen bereits morgens vor Anker auf
dem blanen Spiegel der Lübecker Bucht ebenſo die Torpedoflottille Um
mittag tauchten am Horizont in zwei Fronten aufmarſchiert acht große
Panzerſchiffe auf und ſchwenkten mit der größten Eleganz ein auf die be
fohlenen Liegeplätze Die Kurkapelle im Kurhaus ſpielte gerade das
Steuermannslied und den Matroſenchor aus dem Fliegenden Holländer
Auf der Trave aber lagen eine Anzahl von Hamburg herübergekommener
Leichterſchiffe beilänfig mit Namen die uns außerordentlich anheimeln
mußten Preſſe Ulk Poſt Kobold Prima Pudel Goliath
und ſo fort Die Leichter ſind beſtimmt Truppen an Bord zu nehmen
und mit den Kriegsſchiffen über Nacht oſtwärts an der Mecklenburgiſchen
Küſte entlang zu dampfen um die Truppen morgen in der Nähe von
Wismar vermutlich im Wohlenberger Wiek zu landen Und zwar ſoll
die Jnfanterie auf die Panzer ſelbſt verladen werden wo ihnen für den
Aufenthalt daſelbſt bereits ſtrenge Verhaltungsmaßregeln gegeben wurden
ſie müſſen ſtrikt auf dem angewieſenen Platze wohl zumeift auf Deck ſitzen
bleiben und dürfen nicht laut ſprechen Proviant führen ſie mit Koch
gelegenheit iſt natürlich an Bord Die Artillerie und Kavallerie ſoll auf
den großen Leichtern verbleiben und in dieſen geſchleppt werden

Gegen 4 Uhr begann die Verladung die 37 Brigade die Regimenter
78 und 91 die 2 Pioniere 2 Batterien vom 62 Artillerie Regiment und
ein Zug Zieten Huſaren rückten an Die Pioniere die hier im Quartier
gelegen hatten wurden als ob s in den Tod ging begleitet von den
Schönen Travemündes die ſehr ernſie Geſichter machten Patronen
wurden ausgeteilt dann traten die Kompagnien auf dem Felde beim
Leuchtturm das Ufer der Trave entlang an Die Ruderkutter der Kriegs
ſchiſfe je 4 und 5 von einer Pinaſſe geſchleppt machten an dem Boll
werk feſt Ruhig und ziemlich raſch vollzog ſich nach dem Signal
Avancieren das Einbooten Schwieriger ging es bei den Offiziers

pferden die in dem großen Leichter Poſt verladen wurden Es war
eine Brücke gelegt mit einer Leinwandverkleidung an der Außenſeite daß
die Pferde das Waſſer nicht ſahen außerdem hatte man den Tieren Stroh
um die Füße gewickelt oder Strohballen in die Hufeiſen geſtopft So
mancher Gaul aber ſcheute doch vor der ungewohnten Situation und es
erforderte Geduld und Vorſicht bis alle hinüber waren Ruhiger gingen
die Artillerie Pferde über ihre Brücke hier war die Verladung in 25 Mi
nuten beendet Der Verladung wohnten eine große Anzahl von höheren
Marine Offizieren bei Prinz Heinrich erſchien begleitet von ſeinen Lübecker
Quartierwirten dem Senator Ewers und ſeiner Gemahlin Prinz Ernſt
von Sachſen Altenburg der auf S M S Kaiſer Friedrich III fom
mandiert iſt Prinz Friedrich Leopold Admiral Frhr v Senden Bibran
vom Marinekabinett Admiral Büchſel der Vize Oberſtallmeiſter von
Eſebeck und andere verfolgten mit Jntereſſe die Löſung der
ſchwierigen Aufgabe Der Großherzog von Oldenburg erſchien mit
dem Lübecker Erſten Bürgermeiſter Klug im Vierſpänner Jnzwiſchen
zogen die Ketten der dichtbeſetzten Ruderkutter hinter ihren
Dampfpinaſſen hinaus den Kriegsſchiffen zu während an anderer Stelle
Matroſen und andere Mannſchaften die Geſchütze auf die Leichter ſchleiften
Die Huſaren die als Meldereiter dienen ſollen gingen auf den Kobold
Zum zweiten und dritten Male legten die Boote an und holten den Reſt
der Jnfanterie Jn etwa drei Stunden war alles beendet es war ruhig
ordentlich und glatt zugegangen offenbar war das Ganze ſorgfältig vor
bereitet Belegt von Mannſchaften der Jnfanterie wurden die Schiffe
Altona Pfeil Blitz Frauenlob Odin Hamburg Nymphe
Amazone Beowulf Niobe Hildebrand u a Die Pioniere hatten

Material zum Bau einer Landungsbrücke auf einen Leichter verladen An
Bord ſchnallten die Mannſchaften ab und ſetzten die Mützen auf Die
Panzer hatten Dampf auf Von der offenen See her wehte eine friſche
Briſe Alſo nun wirklich Armee und Flotte Glückliche Fahrt

VII
W T B Lübeck 12 September

Heute abend wurde den in großer Zahl hier verſammelten Manöver
Korreſpondenten unter ihnen nicht weniger Ausländer als in früheten
Jahren ſeitens der Manöver Leitung das erſte authentiſche Material an
Nachrichten und Karten zugeſtellt und es iſt nunmehr möglich eine zu
ſammenhängende Darſtellung der Bewegungen beider Parteien bis geſtern
abend zu geben Wie ſchon geſagt wird die blaue Partei durch das ver
ſtärkte Gardekorps dargeſtellt die rote durch das verſtärkte 9 Armeekorps
und die Flotte Für die Entſcheidung in Betracht kommen wird das
Gelände weſtlich des großen Schweriner Sees bis hinauf zur Wismar
Bucht

Nachdem bereits vom Tage der Altonger Parade ab die Kavallerie
Diviſion A rot von Hamburg aus aufklärend oſtwärts vorgegangen
war trat am 7 September das 9 Armeekorps rot in der Richtung auf
Kleinen Nordſpitze des Schweriner Sees Wismar au wahrſcheinlich in
zwei Kolonnen die Kavallerie Diviſion A auf dem rechten Flügel gegen
Schwerin Die Garde Kavallerie Diviſion blau war ihrerſeits ebenfalls
vom Tage der Berliner Parade an lriegsmäßzig in nordweſtlicher Richtung
von Berlin aus marſchiert ihr war die Artillerie des Gardekorps
blau gefolgt Die 3 Garde Jnfanterie Diviſion war am 7 mit der
Eiſenbahn von Berlin nach Mecklenburg befördert und auf der Strecke
Kleinen Wismar ausgeladen worden Am 8 September abends ſtand
die Kavallerie Diviſion A ſüdlich von Zarrentin am Schaalſee
einem Orte an der Bahnlinie Ratzeburg Hagenow eine beſondere
Brigade Korpskavallerie von Rot ſtand bei Zielen öſtlich von
Raveburg alſo vor dem linken Flügel des Korps das im Ganzen noch
weiter weſtwärts zurück war Ueberlegene feindliche Kavallerie wurde
durch Rekognoszierungen bei Ludwigsluſt feſtgeſtellt ebenſo TruppenAus
ladungen an der Linie Kleinen Wismar Jenes war die Garde Kavallerie
Diviſion mit der 4 Garde Kavallerie Brigade dieſes die 3 Gacrde
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r 9 meeJnfanterie Diviſion Die blauen Patrouillen waren auch nig
weſen ſie hatten die Stellung der roten Kavallerie bei Zarr
und den Vormarſch von drei feindlichen Jnfanterie Diviſtonen
9 Korps bis zu einer Linie Mölln Guda feſtgeſtellt

Am 9 September abends ſtieß die inzwiſchen weiter öſtlich vorg
Kavallerie Diviſion A nordöſtlich von Wittenburg auf die blau
Kavallerie Diviſion Es fand ein kurzer Kampf der mitgeführten
Artillerie Abteilungen ſtatt nach welchem die rote Reiterei über ein
Schilde geheißenes Flüßchen weſtlich von Wittenburg zurüickgehen
Sie ſetzte ſich uunmehr ſüdweſtlich Wittenburg auf den rechten F
IX Korps Die ſiegreiche Garde Kavallerie verblieb bei Ha
IX Korps ſelbſt erteichte mit der 17 JnfanterieDiviſion eine
Wittenburg nördlich bis Boddin mit der 18 und 41 Jnfanter
eine von hier aus weſtlich zurückgebogene Frontlinie bis
weſtlich Gadebuſch Die blaue 3 Garde Jnfanterie Diviſion war dis
Stepenitz bei Mühlen Eichſen vorgegangen ſtand alſo reichlich weit entte
in nordöſtlicher Richtung davon Zu einem Zuſammenſtoß der Jnfa
kam es alſo am 9 noch nicht Die Stepenitz macht im Verfol
Kette ſchmaler langgeſtreckter Seen einen bedeutenden Gelände Ei
in nord ſüdlicher Richtung von Grevesmühlen bis nach Schweri

Am 10 September ging das ganze IX Korps weiter oſtw
die 17 Jnfanterie Diviſion nach Groß Trebbow das weſtwärte
Mitte des Schweriner Sees liegt die 18 und 41 Jnſanterie
nördlich davon Vor dieſen beiden Diviſionen ging die ſchwächere 3
Jnfanterie Diviſion zurück über den Wallenſteingraben der aus
Schweriner See nördlich nach Wismar fließt hinterließ hier eine
Garde und zog ſich in die Gegend öſtlich des Schweriner See
rechten Flügel des Gros des Gardekorps heran Die 2 Garde J
Diviſion war nämlich nachmittags bei Crivitz ſüdöſtlich von Schwe
und die 1 Garde Jnfanterie Diviſion bei Holthuſen von Berlin komm
ausgeladen worden Die ſiegreiche 41 Diviſion verblieb bei
Eichfen während die 18 bis Grevesmühlen vorging Die Kap
Diviſion A wurde ſüdlich Wittenburg von der Garde Kavallerie
angegriffen ſie warf aber den Gegner und erreichte indem ſie
IX Korps in der rechten Flanke begleitete Parum nordöſtlich Wittend
Der Garde Kavallerie Diviſion war die 4 Garde Kavallerie Brigade
Hilfe gekommen Die ganze blaue Reiterei zog ſich dann nordöß
Wittenburg nach Gamelin und Warſow zum Schutze der bei Holth
beginnenden ſchon erwähnten Ausladungen des blauen Gros Am
war Sonntag und die Truppen hatten Ruhe

Heute morgen beabſichtigte das IX Korps ſich wie ſolgt ber
ſtellen Die Kavallerie Diviſion A ſollte morgens um 8 Uhr
Roſenower Fichten an der Chauſſee SchwerinGadebuſch ſtehen die 17
fanterie Diviſion bei Dragun und Cramon letzteres am Stepenitz Abſch
die 41 Diviſion zwiſchen Mühlen Eichſen und Rütinger Steinfort
18 Diviſion ſchon um 7 Uhr zwiſchen Plüſchow und Hungers
Grevesmühlen Das Gardekorps beabſichtigte heute mit der 3
Jnfanterie Diviſion vom Paulsdamm der durch den Schwerine
führt auf Cramon mit der 1 Garde Jnfanterie Diviſion über
und Lankow auf Victlübbe und mit der 2 Garde Jnfanterie Dir
über Stralendorf Lützow auf Gadebuſch vorzugehen Die Garde Kava
ſollte auf der linken Flanke des Korps mitgehen

Kleine Chronik
Leipzig 13 September Für 10000 Mark Juwelen

ſchwunden Bei einer auswärts unternommenen Automo
abhanden gekommen eine kleine rotlederne Taſche enthaltend ein
monnaie aus netzartigem Goldgeflecht mit 4 Rubinen und 2 2
beſetzt ein goldener Damenkragenknopf mit einer großen weißroſafarb
Perle ein Paar Ohrringe mit Brillanten und div andere Effekten
Wert der Sachen beträgt 10000 Mark Auf ihre Wiederherbeiſchaff
eine hohe Belohnung ausgeſetzt

Berlin 13 September Der kluge Hans, das
Pferd das zur Zeit den Berlinern vorgeführt wird iſt nun tatſä
einer aus zwölf Herren beſtehenden Kommiſſion zu der auch zwei Zirt
direktoren gehörten als kein nach Zirkusart dreſſiertes Pferd dern
Denker feſtgeſtellt worden Es heißt am Schluſſe des Gutachte
viel ſteht nach einſtimmigem Urteil feſt daß es ſich hier um
handelt der von allen bisherigen dem äußeren Anſchein nad
Fällen prinzipiell verſchieden iſt und mit Dreſſur in hergebrachtem
nichts zu tun hat der deshalb eine ernſthafte und eingehende wiſſenſcha

Unterſuchung verdient Das B bemerkt dazu Nachdem
alſo das Examen beſtanden hat er eine beneidenswerte Karriere r

Kottbus 13 September Doppelmord Geſtern nach
erwürgte der Weber Trautmann in der Wohnung ſeiner Schwie
ſeine Schwiegermutter und den vierfährigen unehelichen Knaben
Schwägerin der dort in Pflege war Für letzteren ſoll in dieſen
von dem Vater eine Abfindungsſumme gezahlt worden ſein
der zur Zeit der Tat angetrunken war wurde flüchtig iſt aber
der Nacht ergriffen worden

Görlitz 13 September Von einem plötzlichen Tode er
wurde der Generalmajor z D Friedrich Girſchner in Görli
Herr hatte ſich nach der Wohnung eines Zahnarztes begeben
dieſem eine zahntechniſche Angelegenheit zu beſprechen Während
kurzen Verweilens im Wartezimmer erlitt der Offizier plötzlich einen
machtsanfall Trotzdem ſofort alle Mittel verſucht wurden
Bewußtloſen wieder zur Beſinnung zu bringen verſchied er
Zeit ein Herzſchlag hatte ſeinem Leben ein jähes Ende bereitet

Dresden 13 September Verurteilung eines u
Bankiers Jn dem Prozeß gegen den Geh Kommerzienra
wegen Unterſchlagungen und Verwendung fremder Depots
wir ſeinerzeit berichteten iſt jetzt das Urteil gefällt worden Es
Geh Kommerzienrat Victor Hahn auf 4 Jahre Gefä
5000 Mk Geldſtrafe wegen Untreue und Unterſchlagung für F
auf 100 Mk Geldſtrafe oder 10 Tage Gefängnis wegen Be
Begünſtigung für den Prokuriſten Kühn auf 200 Mk Geldſt
20 Tage Gefängnis wegen Beihilfe und Begünſtigung

Altenburg 13 September Das Automobilung
Primmelwitz hat ein zweites Opfer gefordert Der Motorwag
Arnold aus Leipzig iſt ſeinen ſchweren Verletzungen die in link
Lähmung und Kontuſionen des linken Schlüſſelbeins und des linken
arms ſowie der Unterſchenkel beſtanden früh im hieſ
krankenhaus erlegen Der ebenfalls daſelbſt befindliche Chauffeur
befindet ſich den Umſtänden entſprechend gut ſo daß die Aerz
Hoffnung hingeben den

heute
re

Schwerverletzten am Leben zu erhalt
Leiche Arnolds wird morgen Mittwoch nach Leipzig die des Frl
nach ihrer Heimat Adorf i S übergeführt werden

Verden 13 September Hinrichtung Der 2öjährige
arbeiter Joſeph Kobus aus Roennebeck der am 27 Februar
Verdener Schwurgericht zum Tode verurteilt iſt weil er am 17 Jan
in der Bueſſe ſchen Ziegelei zu Hammerbeck bei Blumenthal
meiſter Sander ermordete wurde heute durch den Scharfrichter
aus Magdeburg enthanptet

München 13 September Der Luſtmord bei Send
Die Polizei teilt mit Nunmehr iſt feſtgeſtellt daß das kürzlich im
bei Sendling ermordet aufgefundene Dienſtmädchen von dem in
anſäſſigen Tagelöhnerehepaar Johann und Barbara Huber ermoe
worden iſt Johann Huber verzog unmittelbar nach der Mordtat
Woldenberg Regierungsbezirk Frankfurt a wo er in einer 2
Arbeit fand Seine Frau Barbara flüchtete geſtern als ſich der Verdacht
auf ſie lenkte nachdem ſie zuvor ihrem Manne telegraphiert hatte er
ſie in Berlin treffen Gegen beide iſt ein Haftbefehl erlaſſen worden

Morges 158 September Automobilunfall Unweit Mo
ſtürzte geſtern ein Automobil infolge des Platzens eines Gummire
von einer Brücke in das Flüßchen Venoge Von den Jnſaſſen erlit
zur Kur in Montreux weilende Frau Nadine Neveux aus Poltawa eine
Schädelbruch der Chauffeur eine ſchwere Verletzung am Bein des
Sohn und die Tochter der Frau Neveux und deren Erzieherin erlitten un
bedeutende Quetſchungen

Portsmouth 13 September Heimkehr der Süd
expedition Nach dreijähriger Abweſenheit iſt der Dampfer
covery aus dem antarktiſchen Meere zurückgekehrt und am So
Hafen von Portsmouth eingelaufen Die Bevölkerung bereitete den
nehmern der Expedition 43 Mann einen großartigen Empfang
Expedition hat großartige Erfolge ſowohl in geologiſcher wie geographiſche
Hiuſicht aufzuweiſen Das Schiff nahm Kurs nach dem Vikrorig e
und drang in das große Eisgebiet ein das bis jetzt noch unerntdekt
und das den großen antarktiſchen Kontinent bildet Die Forſcher drang

Ia

auf Schlitten bis nach dem Sübpol vor Der Führer der Erpedition Kap in
Scott drang bis zum 82,27 Grad vor und ſchlug ſomit den Rekord um
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er Vonnerstag GeneralAnzeiger ſur Halle und den Saaltreis 15 September Seite 11
T Tlometer Er teilte mit daß er große gebirgige Gebiete entdeckt hat

bis 82,20 Grad ſüdlicher Breite erſtrecken Die Koſten der Ex
pedition belaufen ſich auf 125000 Pfd 2 Mill Mark

Aus der Amgebung
e Kleinkugel 13 September Lehrerkonferenz Heute fand

die lehte Sonderverſammlung der Geiſtlichen und Lehrer des
Zeirls Osmünde und Umgegend ſtatt Lehrer Hofmann aus Gottenz
dielt mit der Ober und Mittelſtufe hieſiger Schule eine Lehrprobe über
das Thema Der erſte Kreuzzug Dann hielt Herr Lehrer Kühne aus
Schwoitzſch ein Referat über das Thema Pflege der Sittlichkeit durch

die Volksſchule 8Gerbſtedt 13 September Feuerlärm Geſtern morgen gegen
g Uhr ertönte Feuerlärm Es ſollte die H Scharfe ſche Zementfabrik
brennen Die Feuerwehr fuhr prompt und ſchnell ab als ſie aber an
der Fabrik ankamen lag dieſe im tiefſten Dunkel da nur ein Fenſter war
leuchtet und zwar durch eine Lampe Man hatte das Licht für Feuer
ein gehalten und deshalb die Alarmierung veranlaßt

Tenchern 13 September Reformationsfeſt Der
Gemeindekirchenrat hat in ſeiner letzten Sitzung einſtimmig beſchloſſen
daß das diesjährige Reformationsfeſt in der Geſamtparochie Teuchern
äirchlich gefeiert und dieſer Gebrauch auch in Zukunft beibehalten werden
ſoll Außerdem wurde der Vorſitzende beauftragt auf der Synode in
Hohenmölfen dahin zu wirken daß der 81 Oktober in der ganzen Ephorie
durch Gottesdienſt begangen wird und den Antrag zu ſiellen daß die
Synode doch bei der Generalſynode vorſtellig werden ſoll daß bei dem
Oberkirchenrate die Anregung gegeben wird den 31 Oktober in der
ganzen evangeliſchen Kirche als Feſttag anzuordnen

Weißenfels 13 September Ertrunken Geſtern abend gegen
6 Uhr angelte der achtjährige Schulknabe Friedrich Wilhelm Rottſtedt

en der Brückenmühlenſchleuſe Dabei gab das Erdreich nach der Knabe
utſchte aus und ſtürzte ins Waſſer Er ertrank Die Leiche iſt noch nicht

efundengen Liebenwerda 18 September Schwer verunglückt iſt im
benachbarten Kröbeln der dortige Paſtor Beuke Er ſtieg auf einen im
Pfarrgarten befindlichen Birnbanm um Früchte abzunehmen Hierbei tat
x einen Fehltritt und ſtürzte rücklings von dem ziemlich hohen Baume
herab Der Bedauernswerte trug durch den Sturz ſchwere Verletzungen
davon Ein ſchnell herbeigerufener Arzt leiſtete dem Verunglückten die erſte
Hilſe und ordnete ſodann ſeine Ueberführung iu eine Klinik an

Boolberge 13 September Tödlicher Sturz Auf einem
hieſigen Gute der 12 jährige Hermann Zabel von der Luke des

Schwer verletzt wurde der Knabe zunächſt in das Herrſchaftshaus getragen
woſelbſt der ſchleunigſt herbeigerufene Kaſſenarzt einen komplizierten Bruch
des rechten Armes ſowie mehrere klaffende Wunden an Stirn und Kopf
haut konſtatierte

Aſchersleben 13 September Wegelagerer Der invalide
Bergmann L von hier kam vom Salzkoth woſelbſt er einen Geldbetrag
für leichtere Arbeit in Empfang genommen halte Jn der Nähe der
Papenbrücke ſprangen aus dem Buſche drei Burſchen auf ihn zu ſchlugen
auf in ein und entriſſen ihm das einkaſſierte Geld Paſſanten fanden den
Ueberfallenen eine Stunde ſpäter hilflos am Wege liegen Die ange
ſtellten polizeilichen Ermittlungen ergaben keinen Anhalt in Bezug auf die
Perſonen der Wegelagerer

Heiligenſtadt 13 September Tödlich verunglückt Uebel
zugerichtet Beim Obſtpflücken ſtürzte der Arbeiter Martin Ludolph
im nahen Uder von der Leiter herab und erlitt einen Genickbruch
Bei einem Streite den ein Einwohner von Siemerode geſtern abend
mit einigen beim Kanaliſationsbau beſchäftigten kroatiſchen Arbeitern hatte
wurde erſterer übel zugerichtet Sein Geſicht war ſo zerfetzt daß er ins
Krankenhaus gebracht werden mußte Drei Kroaten ſind von der Polizei
feſtgenommen und ins Gefängnis gebracht worden

Stendal 13 September Erhöhung der Milchpreiſe
Mehrere Gutsbeſitzer und Milchproduzenten der hieſigen Gegend haben
beſchloſſen wegen der ſchlechten Futterverhältniſſe den Milchpreis von 16 Pf
auf 18 Pf zu erhöhen

Geuthin 13 September Einbruchsdiebſtahl Bei dem
Pferdehändler Sengeſpeick in Neubensdorf verübte der 18 jährige Knecht
Wilhelm Schmidt einen Einbruchsdiebſtahl Während ſein Herr und
deſſen Familie abweſend waren ſtieg er vom Hofe aus in die Wohnung
erbrach einen Schrank und entwendete daraus 2000 Mk in Wertvpapieren
Auch eignete er ſich den Gewerbeſchein des Beſtohlenen an Der Dieb
konnte leider noch nicht feſtgenommen werden

Aus dem Geſchäftsverkehr
Neues Piano Magazin Die Hofmuſikalienhandlung

Reinhold Koch hat in dem zum jetzigen Geſchäftslokal Alte Promenade
Nr 1a hinzugemieteten Nebenladen ein mit großer Auswahl an Flügeln
Pianinos Harmoniums und Klavierſpielapparaten ausgerüſtetes Piano
Magazin eröffnet und die Alleinvertretung der Hofpianofortefabrik
Grotrian Steinweg Nachf in Braunſchweig und anderer hervor
ragender Jnſirumentenfabriken übernommen Auch hat Herr Koch dem
in anderen großen Städten gegebenen Beiſpiele folgend drei mit guten
Klavieren und Streichinſtrumenten ausgeſtattete Muſik Uebungszimmer
für Geſang Solo und Enſembleſpiel eingerichtet die gegen eine ſtunden

weiſe zu berechnende Miete von Muſikbefliſſenen benutzt werden können
Näheres iſt aus der Eröffnungsanzeige im Jnſeratenteile zu erſehen

e g cAdreßbücher Sammlung des GeneralAnzeiger
Zur unentgeltlichen Einſichtnahme liegen in unſerer Haupt

Erpedition Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachriyſtraße die Adrefz
bücher folgender Städte c aus
Aachen Eiſenach Ludwigshafen a R Weißenfels
Aarau Eisleben Lübeck WiesbadenS fo Wer üttenhbeAltenburg Elberfeld Suzern WittenbergAltona Elbing Magdeburg zburWürzburg

Mainz Zabrze ſämmtlicheAnnaberg u Buch Erfurtolz Erlangen Mannheim Ortſchaften des
Apolda Eſſen WMeiningen Kreiſes ZabrzeAſchersleben Flensburg Merſeburg ZoppotAugsburg Frankfurt a M Mühlhauſen i Th Zürich
Bamberg Frankfurt a O München Zwidckau
Barmen Freiberg i S Münſter t Weſtf Provinz Hannover
Baſel Freiburg i Breisg Nordhauſen Provinz Sachfen
Bayreuth Gera Nürnberg Rheingau AdreßBerlin Germersheim Offenbach buchBernburg Gießen Offenburg Deutſches LBielefeld Gleiwitz Osnabrück Adreß Buch fürBitterfeld Görlitz Plauen i V Handel und Ge
Bonn Göttingen Poſen werbeBrandenburg a H Greifswald Regensburg Handels und Ge
Braunſchweig Hagen i Weſtf Remſcheid werbe Adreßbuch
Bremen Halberſtadt Richtersdorf bei v Ruſſiſch Polen
Breslau Halle a S Gleiwi Welt Adreßbuch
Buenos Ayres Hamburg Roſtock Fabrikant Adreß
Caſſel Hannover Sagan buch des KönigChemnitz Heidelberg Sangerhauſen reichs Sachſen u
Coblenz Hildesheim Schwerin d ThüringtſchenCoburg Jena Sondershauſen StaatenCöthen Kaiſerslauterr Spandau Adreßbuch d Bäder
Crimmitſchau Karlsruhe Speyer Luftkurorte undDanzig Kiel Staßfurt Heilanſtalten inDarmſtadt Köln Stendal Deutſchl OeſterDeſſau Königsberg Stettin reich der SchweizDortmund Konſtanz Stralſund u d angrenzenDresden Kopenhagen Straßburg i E den Gebieten
Düſſeldorf Krefeld Stuttgart Telephon Adreß
Duisburg Leipzig Weimar buchEilenburg Liegnitz Trier

Worausſichtliches Wetter am 15 September 1904
Bei Weſt bis Nordweſtwind und veränderlicher Be

wölkung etwas kühleres Wetter mit Neigung zu RegenHeubodens aus chtlicher Höhe auf das Pflaſter im Hofe herab

h mm mmAmtliche Bekanntmachung

Bek anntmachung
Auf dem Stadtgottesacker befinden ſich fortdauernd folgende Erbbegräbnisſtellen

ne alle Pflege

im Quartier I
Nr 427 verliehen am 20 Auguſt 1851 an

im Quartier III
Nr 1557 verliehen am 24 Mai 1871 an Frau Friederike Koeppe geb Staude

Die berechtigten Beſitzer dieſer Stellen erſuchen wir ihren Verpflichtungen bis zum
15 September d Js nachzukommen widrigenfalls die fraglichen Erbbegräbnisſtellen

allem Zubehör eingezogen werden
Halle a den 22 Auguſt 1904

mit

Der Magiſtrat

Wirkliche Ersparnis Küche
Man verlange ausdrücklich MAGGis Würze

en

Fräulein Pauline Naumann
Nr 548 verliehen am 26 Juni 1855 an Fräulein Agnes Peterßen

von Holly

Zimmer 73 erteilt
Halle a den 12 September 1904

Die unbekannten Eigentümer des Grabbogens Nr 42

Zubehör eingezogen wird
Halle a den 24 Auguſt 1904

Bekanntmachung

Kehricht in die Einfallöcher der Kanäle abgeſchoben wird

Ordnung vom 5 Juli 1893 welche folgenden Wortlaut hat
Der bei der Straßenreinigung gewonnene Kehricht Schlamm Schnee und ſonſtige

Unrat darf weder auf benachbartes Straßenterrain geſchoben noch den Falllöchern
der Kanäle zugeführt werden iſt vielmehr wenn er nicht ſofort abgefahren oder
untergegraben werden kann bis zu ſeiner Entfernung im Jnnern der Gehöfte in
Dünger oder Müllgruben nicht aber in Vorgärten oder auf ſonſtigem an der Straße

Ebenſo iſt es jedem Dritten ver
boten die vorgenannten bei der Straßenreinigung zu entfernenden Maſſen von dem
Straßenterrain des einen Verpflichteten auf das Straßenterrain eines anderen Ver

liegenden unbebauten Vorland aufzubewahren

pflichteten zu ſchaffen

mit dem Bemerken in Erinnerung zu bringen daß Uebertretungen dieſer Vorſchrift aus
J 76 der genannten Verordnung mit Geldſtrafen nicht unter 5 Mark geahndet werden

Die PolizeiVerwaltungHalle a/S den 26 März 1904

Bekanntmachung
Die öffentlichen unentgeltlichen Schutzpockenimpfungen finden in dieſem Jahre

unter Leitung des Königlichen Kreisarztes Herrn Geheimen Medizinalrat Dr Riſel
wie folgt ſtatt

im Monat September
a jeden Dienstag nachmittags 4 Uhr in der Turnhalle des Schul

gebändes Taubenſtraße 13
b jeden Mittwoch nachmittags 4 Uhr in der Turnhalle des Schul

gebäudes Dreyhauptſtraße 5
Der Jmpfung ſind diejenigen Kinder zu unterziehen welche

im Jahre 1903 geboren ſind
b

halber nicht geimpft werden konnten
Bei Vorführung eines jeden Impflings iſt dem Jmpfarzte ein Zettel

Ort Jahr und Tag der Geburt des
Kindes ſowie Namen Stand und Wohnung des Vaters Pflegevaters oder
Vormundes bezw der Mutter oder Pflegemutter richtig und dentlich ver

zu übergeben auf welchem Name nud

zeichnet iſt
Aus Häuſern in denen anſteckende Krankheiten wie Scharlach Maſern Diphtheritis

in früheren Jahren geboren ſind jedoch bisher überhaupt noch nicht oder zum
erſten reſp zweiten Male erfolglos geimpft worden ſind oder krankheits

verkehr bis auf weiteres geſperrt
Halle a den 14 September 1904

Berdingun

im Wege des Verdingungs Verfahrens vergeben werden

verabfolgt werden abzugeben
Die Eröffnung der Angebote erfolgt

im obengenannten Burean
Halle a den 10 September 1904

NAGö

Bekanntmachung
Lagerräume zu vermieten

Die im 1 und 2 Obergeſchoß des Vorderhauſes des Grundſtücks Blücherſtr 7
belegenen Bodenräume ſollen für ſofort oder ſpäter zu Lagerzwecken vermietet werden
Nähere Auskunft wird im Büreau für das ſtädtiſche Brundeigentum Rathausſtraße 1

Der Magiſtrat

Bekanntmachung
die rückſtändigen Beiträge zur Unterhaltung der Umfaſſungsmauer bis zum Ablauf dieſes
Jahres bei der Stadthauptkaſſe zu entrichten widrigenfalls der Grabbogen mit allem

Der Magiſtrat von Holly

Bekanntmachung
Behufs Vornahme von Kanalarbeiten wird die Großze Steinſtraße von dem

v Kleinſchmieden bis zur Barfüßerſtraße für den Stadtbahn Fuhrwerks und Reit
Nach den angeſtellten Beobachtungen werden die öffentlichen Straßen Kanäle

vielfach dadurch verunreinigt daß ſeitens der zur Straßen Reinigung Verpflichteten der

Die PolizeiVerwaltung ſieht
ſich deshalb veranlaßt die nachſtehende Vorſchrift des S 4 der hieſigen Straßen Polizei

Die PolizeiVerwaltung

Für die Königlichen vereinigten Univerſitäts Kliniken zu Halle a S ſoll
für die Zeit vom 1 Oktober 1904 bis 31 März 1905 die Lieferung des Bedarfs an

Kartoffeln und Gemüſen
Die Angebote ſind auf vorgeſchriebenen Formularen

Lieferungsbedingungen im Verwaltungsbüreau der Kliniken Magdeburgerſtr 17

Mittwoch den 21 September 1904 mittags 12 Uhr

Der Verwaltungs Direktor

X J

erzielt die Hausfrau

Suppen u Speisen

Münze
Sehr ausgiebig

deshalb ſparſam verwenden

Steckbrief
Gegen den unten beſchriebenen Arbeiter

Guſtav Duft geboren am 24 März 1877
in Schraplau Mansfelder Seekreis evan
geliſch zuletzt in Halle a S aufhältlich ge
weſen welcher ſich verborgen hält iſt die
Unterſuchungshaft wegen Körperverletzung
und Verübung groben Unfugs verhängt

Es wird erſucht denſelben zu verhaften
und in das nächſte Gerichts Gefängnis ab
zuliefern ſowie zu den hieſigen Akten 9 N
136/04 ſofort Mitteilung zu machen

Halle a/S den 8 September 1904
Der Königliche Erſte Staatsanwalt

Beſchreibung

Alter 27 Jahre Größe 1,56 1,58 m
Statur kräftig Haare blond Augen grau
Naſe u Mund gewöhnlich Bart blonder
Schnurrbart Geſichtsfarbe geſund Sprache
deutſch

Kleidung Graues Jackeit braune Hoſe
ſchwarze Weſte ſchwarzer weicher Filzhut
Schaftſtiefel

S Blusen Atslier
Anfertigung mod Koſtümröcke

Anfertigung ſeiner Damen Garderobe
bei mäßigem Preis u gutem Sitz
Schnellſte u ſauberſte Lieferung
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Für Landwirte
Koup Keuchhuſten Flecktyphus roſenartige Entzündungen oder die natürlichen Pocken
beſtehen dürfen impfpflichtige Kinder in keinem Falle in das Jmpflokal gebracht werden

Die Kinder müſſen zum Jmpftermin mit reingewaſchenem Körper und reinen
Kleidern namentlich mit reinem Hemd gebracht werden

Nach dem Jmpfen iſt auf möglichſt große Reinhaltung der Jmpflinge zu ſehen
nach erfolgter Jmpfung alſo an dem auf die

npfung folgenden gleichnamigen Wochentage zu der feſtgeſetzten Zeit an gleicher Stelle
zur Nachſchau vorgeſtellt werden widrigenfalls die Jmpfung als ungeſchehen angeſehen

Jeder Jmpfling muß 7 Tage

wird und ein Jmpfſchein nicht erteilt werden kann
Sollte

Nachſchau dem Jmpfarzt anzuzeigen
Die Eltern Pflegeeltern und Vormünder der im laufenden Jahre impfpflichtigen

Kinder bezw Pflegebefohlenen werden hierdurch unter Hinweis auf die in W 14 Abſ 2
S Reichs Jmpfgeſetzes vom 8 April 1874 angedrohten bis zu 50 Mark oder 3 Tagen

bezw Pfleglingen in
den anberaumten Jmpf bezw Nachſchauterminen zu erſcheinen oder die Zurückſtellung

dem Jmpfamte Einwohnermeldeamt

paft anſteigenden Strafen aufgefordert mit ihren Kindern

Arſelben durch ärztliche Zeugniſſe welche
echmeerſtraße 1 1 Treppe vorzulegen ſind nachzuweiſen

Eltern Pflegeeltern und Vormünder welche ihre Kinder privatim impfen laſſen
verpflichtet die Impfſcheine der vorgenannten Dienſtſtelle ſofort nach erfolgter Jmpfung

aieſtens jedoch bis Ende Dezember d J vorzulegen
Halle a den 8 April 1904

ein Kind am Tage der Nachſchau wegen erheblicher Erkrankung oder
veil in dem Hauſe eine anſteckende Krankheit herrſcht nicht in das Jmpflokal gebracht
werden können ſo haben die Eltern oder deren Stellvertreter dieſes ſpäteſtens am Tage der

Die PolizeiVerwaltung

SS S S S S77 F 7Was be etS h
r

Vebeornll zu haben in Dosen a 10 Pfg
Fabr Lubszynsiüai Co Foerlin O

Mk 180,0060 ſollen z bill
auf Acker ausgeliehen werden Off
erb unter P A 1216 an Haasen
atein Vogler A G Schmeer
ſtraße 20 J

Für Landwirte
M 240,000 ich wieder
kerſicherl usleihen un
fferten u P E 1220 an

Zinſen

auf

d bitte um

tiaasen
stein Vogler A Schmeer

8999 e

ſtraße 2traße

M 38000

ittleres otel
verkaufen Gute Küche erforderlich
Mk 20 000

Kaufpreis

weisl Bruttogew ca Mk 8000
P anno

Offerten unter U I 6120 an Rudolf Mosse Halle S

H möch i von84 M Querfurt belegen leihen
G Gefl Offerien unter 8 o 6125 an

nut gehend 14 Zimmer nach G Rudolf Mosse Halle S
8006 Mark auszr Fferten h t lkrankheitshalber zu er S 3156

Mk 56 000 Anzahlung
t F20 Vitv litt

Ah r t V 215 v nM J u r C



Deillte 12
Vin guter Hnustrunh
iſt das nach neuem Verfahren hergeſtellte

gut abgelagerte
Hausbier in Flaſchen
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wie alle Arten Hautnnreinigkeiten und
Hautausſchläge verſchwinden unbebingt
beim tägl Gebrauch von Steckenpferd

Teerſchwefel Seife
von Bergmann Co Nadebenl
mit echter Schutzmarke Steckenpferd

a St 50 Pfg in der Apotheke zum
Deutſchen Kaiſer Fritz Müller
A Steinbhach Osc, Ballin jr
M Waltsgott Gr Ulrichſtr 30 Alb
Schlüter Nachf Max Rädlfer
Drogerie Helmbold Co Walter
Dresslen Geiſtſtr 6 u in Giebichenſtein S f Sioii

Max Rädlier Trogerie Ranniſche
ſtraße nahe am Markt

Oscar Bailin jun Hirſch Drogerie
obere Leipzigerſtraße 63

z Photographie7 Beneer Gr r wn
St Viſthilder M 3,00
Kabinettbilder M 6
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Vonuners a General Anzeiger fur Halle und den Saaltrers 15

a e S W c z
welchen mein Unternehmen in verſchiedenen Städten Dentſchlands aufzuweiſen hat
iſt der beſte Beweis für die Reellität Leiſtungs fähigkeit und das
Renommeer meiner Firma

BVeachten Sie nachſtehendes Angebot
meine Angaben beſtätigt finden

Jch empfehle zu äußerſten Preifen

mioöhes
und

und Sie werden nach einem Verſuch

Polsterwaren
Spezialität

Zimmer von wie Anzahlung an
i v e

1

2

2
3

en

e c e
e S

r 3

Günstige Abgang nach Uebereinkommen
Beſſere und billigere

Wohnungs Binrichtungen
in jeder Preislage

Ferner empfehle ich bil ligſtBettſtellen mit Matratzen Schränke Vertikows
Kommoden Sofas Diwaus Schreibtiſche

und Kinderwagen
Anzahlung von Mk 5 und wöchentliche Abzahlung von Mk 1 an

Ferner mache ich Sie aufmerkſam auf mein reich aſſortiertes Lager in

Herren u Kindergarderobe
Serie I Anzahlung 5 Mk

7 II a 5812 7III

WVeberzieher
Jede Perſon genießt die höchſten Vorteile beim Einkauf auf Je sahinns in dem

aller neueſten und moderuften

Möbel und Ausstattungs Gesohäft

W

rmSaal sc loss grauere
Vornmehmes arre mr o

Diners von 12 3 Uhr
F Winkler

Gesellschaftshaus Diemitz S
W Donnerstag Krünzchen

Bekanntmachung
Jahrmarktsnachfeier

wie alljährlich im

Zratwurstgtöckeles

Wer hochfeine hausſchlachktene Wurſt
aus friſchem Schweinegnt kaufen will bemühe ſich zu

Be Zazh orgis
Jeden

Früh v 9Fleiſg vor
S wunrit a P

Domplatze 10
Fernſpr 1833

en g und Donnerstag Grosses Schlachtefest
Bratwurſt u geh

Schwarten
Uhr
1 5 Uhr

Wellfleiſch mit ff Sauerkohl
die feinſte friſche Rot Leber u

fund nur 80 Pfgſy ſern edern Reinigungs Anstalt

Einzig am Platze
Mit elektriſchem Antrieb und CGasheizung

Jeder Hausfrau nur zu empfehlen
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